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Geſetz-Sammlung 5 


es ; für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


„ Nr. 24. — 


(Nr. 5397.) Verordnung wegen Vergütung der Steuer für ausgeführten Ruͤbenzucker, Be⸗ 
ſteuerung des Zuckers aus getrockneten Ruͤben und Verzollung des aus⸗ 
laͤndiſchen Zuckers und Syrups. Vom 2. Juli 1861. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen r. 


verordnen, nachdem die Regierungen der zum Zollpereine gehörigen Staaten 


am 25. April d. J. eine Uebereinkunft wegen Verguͤtung der Steuer fuͤr aus⸗ 
gefuhrten Ruͤbenzucker, Beſteuerung des Zuckers aus getrockneten Ruͤben und 
Verzollung des auslaͤndiſchen Zuckers und Syrups abgeſchloſſen haben, zur 
Ausführung dieſer von beiden Haufern des Landtages genehmigten Wee 5 
rung, 9 den Umfang Unſerer Monarchie mit Einſchluß des Jadegebiets, 

was folgt: 5 a 


H. 1. 


: Sir Rohzucker und Farin, fowie für Brod-=, Hut⸗ und Kandis⸗Zucker, 
nicht minder für geſtoßenen (gemahlenen) Brod- und Hut⸗Zucker ſoll, wenn 
deren Ausfuhr uͤber die Zollvereins-Grenze oder deren Niederlegung in eine 
Öffentliche Niederlage erfolgt, vom 1. September 1864. ab eine, der Ruͤben⸗ 
zucker⸗Steuer entſprechende Vergütung gewahrt werden, inſofern nicht die ho- 
here Zollverguͤtung für raffinirten auslaͤndiſchen Zucker eintritt. 


; | H. 2. 


Wer dieſe Steuerverguͤtung (F. 1.) oder die Zollvergutung in Anſpruch 
nimmt, hat die vorgeſchriebenen und vorzufchreibenden Bedingungen für die 
Gewährung jeder dieſer Verguͤtungen zu erfüllen. 


H. 3. 


Bei der Erhebung der Steuer für die ung von Zucker a Bee 
3 rock⸗ 


N Jahrgang 1861. (Nr. 5397.) 


Ausgegeben zu Berlin den 4. Juli 1861. 


trockneten (gedoͤrrten) Rüben werden vom 1. September 1860 ab auf jeden 
Zentner getrockneter Ruͤben nicht mehr (Verordnung, die Beſteuerung des im 
Inlande erzeugten Ruͤbenzuckers betreffend, vom 7. Auguſt 1846. H. 2. b. 
—Geſetz-Sammlung S. 335. —) fünf und ein halber, ſondern nur fünf Zent⸗ 
ner rohe Ruͤben gerechnet. 5 


§. 4. : & = x 3 
Vom 1. September 1861. ab ift bis auf Weiteres an Eingangszoll 
von auslaͤndiſchem Zucker und Syrup zu erheben, und zwar vom 


Eingangsabgabe [ Tir Tara wird ver⸗ 
nach demnach dem 
30 Thaler⸗ 52% Gul⸗ 

Fuße denfuße Bruttogewicht: 


1) Zucker: ö Rtlr. Sgr. | Fl. Xe. Pfund. 


a) Brod- und Hut⸗, Kan⸗ 
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©) Robgucter für inländische 10 fe 
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Jin anderen Körben; 
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215] 4222 11 in Fasern. 


Aufloͤſungen von Zucker, 
welche als ſolche bei der 
Reviſion beſtimmt erkannt 
werden, unterliegen dem 
vorſtehend zu 1. 3. aufge⸗ 
fuͤhrten Eingangszolle fuͤr 
Zucker. 8 
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unserer Höchſeig 


Ge ogeben Schloß Babelsberg, den 2. i Sul bg 


Auerswald. v. d. Heydt Schleinitz. 
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Cr. 5398.) Uebereinkunft zwifchen Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Wuͤrttemberg, 

Baden, Kurheſſen, dem Großherzogthum Heſſen, den zum Thuͤringiſchen 
Zoll⸗ und Handelsvereine gehötigen Staaten, Braunſchweig, Oldenburg, 
Naſſau und der freien Stadt Frankfurt, wegen Verguͤtung der Steuer 
für ausgeführten Ruͤbenzucker, Beſteuerung des Zuckers aus getrockneten 
Rüben und Verzollung des auslaͤndiſchen Zuckers und Syrups. Vom 
25. April 1861. 


Di Regierungen von Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, eee 
Baden, Kurheſſen, Großherzogthum Heſſen, den bei dem Thuͤringiſchen Zoll⸗ 
und Handelsvereine betheiligten Staaten, Braunſchweig, Oldenburg, Naſſau 
und der freien Stadt Frankfurt, haben wegen Bewilligung einer Steuervergu⸗ 
tung fuͤr ausgefuͤhrten Ruͤbenzucker, anderweiter Feſtſetzung des Steuerſatzes fuͤr 
Zucker aus getrockneten Rüben und Abänderung der Zollſätze für auslaͤndiſchen 
Zucker und Syrup Verhandlungen eröffnet und zu dieſem Zwecke zu Bevoll⸗ 
maͤchtigten ernannt: 


die Koͤniglich Preuß iſche Regierung: . 
den Geheimen Ober⸗Finanzrath Friedrich Leopold Henning, 
die Koͤniglich Bayeriſche Regierung: 
den Ober⸗Zollrath Moritz v. Reichert, 
die Koͤniglich Saͤchſiſche Regierung: 
den Geheimen Finanzrath Julius Hans v. Thuͤmmel, 
die Koͤniglich Hannoverſche Regierung: 
den Ober⸗Zollrath Karl Erxleben, 
die Koͤniglich Wuͤrttembergiſche Regierung: 
den Ober⸗Finanzrath Ludwig Friedrich v. Herzog, 
die Großherzoglich Badiſche Regierung: 
den Miniſterialrath Au guſt Nicolai, 
die Kurfurſtlich Heſſiſche Regierung: 
den Geheimen Ober⸗Finanzrath Wilhelm Cramer, 
die Großherzoglich Heſſiſche Regierung: 
den Ober⸗Steuerrath Friedrich Wilhelm Florentin Hallwachs; 


die bei dem Thuͤringiſchen Zoll⸗ und Handelsvereine betheiligten Regierungen, 
naͤmlich außer der Koͤniglich Preußiſchen und der Kurfuͤrſtlich Heſſiſchen Re⸗ 
gierung: 0 : | N 
die Großherzoglich Saͤch ſiſche, 
die Herzoglich Sachſen-Meiningenſche, 


die Herzoglich Sachſen⸗Altenburgiſche, 
die Herzoglich Sachſen⸗Koburg⸗G othaiſche, 
die Fuͤrſtlich Schwarzburg-Rudolſtaͤdtiſche, 
die Fuͤrſtlich Schwarzburg⸗Sondershauſenſche, | 
die Fürſtlich Reuß⸗Plauiſche Regierung älterer Linie und 
die Fürſtlich Reuß⸗Plauiſche Regierung jüngerer Linie: 
den Großherzoglich Saͤchſiſchen Geheimrath Guftav Thon, 
die Herzoglich Braunſchweigiſche Regierung: ö 
den Finanz⸗Direktor Wilhelm Erdmann Florian v. Thielau, 
die Großherzoglich Oldenburgiſche Regierung: 
den Königlich Hannoverſchen Ober⸗Zollrath Karl Erxleben, 
die Herzoglich Naſſauiſche Regierung: | 
den Herzoglich Braunfchweigiichen, Großherzoglich Oldenburgiſchen und 


Herzoglich Naſſauiſchen Geſchaͤftstraͤger am Koͤniglich Preußiſchen 
Hofe, Geheimen Legationsrath Dr. Friedrich Auguſt v. Liebe, 


die freie Stadt Frankfurt: N nes 
den Königlich Preußiſchen Geheimen Ober⸗Finanzrath Friedrich Leo⸗ 
pold Henning, ; 


von welchen Bevollmaͤchtigten, unter dem Vorbehalte der Ratifikation, folgende 
Uebereinkunft abgeſchloſſen worden iſt. 


Artikel 1. | 
Fuͤr Rohzucker und Farin, ſowie für Brod, Hut⸗ und Kandis ⸗Zucker, 
nicht minder fuͤr geſtoßenen (gemahlenen) Brod- und Hut- Sucker ſoll, wenn 
deren Ausfuhr uͤber die Zollvereinsgrenze oder deren Niederlegung in eine oͤf⸗ 
fentliche Niederlage erfolgt, vom 1. September 1864. ab eine der Ruͤbenzucker⸗ 
Steuer entſprechende Verguͤtung gewaͤhrt werden, inſofern nicht die hoͤhere Zoll⸗ 
verguͤtung für raffinirten auslaͤndiſchen Zucker eintritt. 


Artikel 2. 


Wer dieſe (Artikel 1.) Steuervergutung oder die Zollvergätung in An⸗ 
ſpruch nimmt, hat die gegenwaͤrtig beſonders verabredeten oder die fruͤher be⸗ 
reits bezuglich der Zollverguͤtung vereinbarten, ſowie die kuͤnftig etwa weiter zu 
beſchließenden Bedingungen fuͤr die Gewaͤhrung jeder dieſer Verguͤtungen zu 
erfuͤllen. 5 

Artikel 3. 


Bei der Erhebung der Steuer fuͤr die Bereitung von Zucker aus getrock⸗ 
(Nr. 5398.) neten 
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neten (gedoͤrrten) Ruͤben werden vom 1. September 1860. ab auf jeden Zent⸗ 


ner getrockneter Ruͤben nicht mehr fuͤnf und ein halber, ſondern nur fuͤnf Zent⸗ 
ner rohe Ruͤben gerechnet. prs 


Artikel 4. 


Vom 1. September 1861. ab betraͤgt bis auf weitere Vereinbarung der 
Eingangszoll von auslaͤndiſchem 


Fuͤr Tara wird ver⸗ 


Maaßſtab 
der Eingangsabgabe. guͤtet vom Zentner 
Verzollung. Bruttogewicht: 
1) Zucker: Nilr. Sgr. Fl. kr. Pfund. 


14 in Fäſſern mit Dauben 
von Eichen- und anderem 
harten Holze; 

50 10 in anderen Fäſſern; 

13 in Kiſten 

7 in Körben. 


a) Brod:, Nutz, Kandis⸗, 
Bruch: oder Lumpen⸗ und f 
weißem geſtoßenen Zucker Zentner 7 


10 | 12 


b) Rohzucker und Farin 
Zuckermehl) 5 1 Zentner 6 — 1030 13 in gaffern mit Dauben 


von Eichen, und anderem 
harten Holze 

10 in anderen Fäſſern; 

16 in Kiſten von 8 Zentnern 
und darüber; 


e) Rohzucker für inlaͤndiſche | Dee Aue 8 Den 
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unter den beſonders vor=|| Nohrgeflechten (Kanaffers; 
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Aufloͤſungen von Zucker, 
welche als ſolche bei der 
Reviſion beſtimmt erkannt 
werden, unterliegen dem 
vorſtehend zu 1. a. aufge 
fuͤhrten Eingangszolle fuͤr 
Zucker. 
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(Nr, 5399.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 3. Juni 1861., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
kaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Kreis⸗ 
Chauſſee im Kreiſe Birnbaum von der Grenze des Meſeritzer Kreiſes 
bei Roſenthal uͤber Schwerin bis zur Neumaͤrkiſchen Grenze in der 
Richtung auf Landsberg. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Kreis⸗ 
Chauſſee im Kreiſe Birnbaum, Regierungsbezirk Poſen, von der Grenze des 
Meſeritzer Kreiſes bei Roſenthal uͤber Schwerin bis zur Neumaͤrkiſchen Grenze 
in der Richtung auf Landsberg genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch der 
Stadt Schwerin im Kreiſe Birnbaum das Expropriationsrecht fuͤr die zu die⸗ 
ſem Chauſſeebau erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme 
der Chauſſeebau- und Unterhaltungs- Materialien, nach Maaßgabe der für die 
Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich 
will Ich der genannten Stadt Schwerin gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſee⸗ 
maͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes 
nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats-Chauſſeen jedesmal geltenden 
Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen 
über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtz⸗ 
lichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats-Chauſſeen von 
Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſee⸗ 
geld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der 
Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz- Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. a N 


Berlin, den 3. Juni 1861. 
| Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Patow.“ 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. ce 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober ⸗Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). 


